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Lokales

C IE S ZY N . (V on  der P os l.) Mit der einst
weiligen Leitung des Post- und Telegraphen
amtes Cieszyn wurde Herr Oberkontrolor 
P  i o n t e k betraut.

—  (E in  großes Sportereignis.) In W isla 
beginnen am 20. d. M. unter dem Protektorate 
des Staatspräsidenten große Ski-Rennen um 
die Meisterschaft von Polen, zu welchen bis
her 200 Nennungen vorliegen. Der Staats
präsident, ein großer Freund des Skisports, 
wird den Rennen als Zuschauer beiwohnen. 
Ganz Schlesien rüstet zu diesem großen 
Sport-Schauspfel.

(D ie  P . T . HuiisbesitzeiWeon Cieszyn) 
werden hiemit aufmerksam gemacht, daß die 
Hauszinssteuer für das 2 Halbjahr des Bud
getjahres 1930-31 d. i. für die Zeit vom 11 Ok
tober 1930 bis 31. März 1931 bis spätestens
15. Februar 1. J. bei der Stadtkassa einzuzah
len ist, da nach diesem Termine für jeweilige 
Rückstände 1% Zinsen monatlich zugerechnet 
werden. Die Zahlungsaufträge für das Budget
jahr 1930-31 wurden allen Parteien im Sep
tember 1930 zugestellt. Der Wasserzins und 
die Gemeindeabgaben sind monatlich bis zum 
löiijeden n/lonates, die Abgaben für den Slqski 
Fundusz Gospodarczy bis zum 7. jeden M o
nates bei der Stadtkassa einzuzahlen, da bei 
Rückständen nach dem Terminern auch 1% 
Zinsen monatlich angerechnet werden. —  
Sradtvorstand der Stadt. Cieszyn.

—  (Verstorbene in Cieszyn vom 30. Jänner 
bi$J2. Februar.) Marie Delong, 73 Uhrma
cherswitwe; Ewa Schramek, 49 J., l’aglöh- 
nersgattin (Bobrek); Marie Hofmann, 74 J., 
'Weißnäherin.; Josef Wiesner, 63 .!., Arbeiter 
(O rlau ); Eva M rzo l-2 4  J., Arbeitersgattiu 
IDzingelau); Maria1- Stuszna, 43 J., An.to- 
üroschkenbesitzcrs-Gattin (T rzyn ietz ); Pollak 
P'gmund. 43 j . t Ingenieur; Johann Kruzolek, 
\\r i ^ iÄ ilt (O ber-Kozakow itz); Anna 
Walica, 69 j . l  Köchin; Ferdinand Jadamus, 
37 J„ Lokomotivführer; Alois Mu.siolek, 52 J., 
Fleischer (G ö leszöw )«R u d o lf Jasiczek, 44 J., 
Arbeiter (Bobrek); Theresia Ferugad’ 5 J., A r
beiterskind (M osty ): Franz Adamek. 73 J.,

&Priyäter; Josef Bula,/-24 J., Knecht (Ustron); 
Marie Knobloch, 2h. J„ Hiittenarbeitgrsgattin 
iT rzyn ietz ); Agnes Przybyla, 26 J., Arbeiters- 
Stattin (Pastw isk); Marie M ach .'65 J.. Arbei
terswitwe; Hildegarde Hlawiczka. r ajfc j y j  
Schneiderskind; Johann Stefan, 74 J.j tmer. 
Knnzlöi-L>irek,tor;' Paul Walica, 61 J., Arbeiter 
(Kalembica^'.;- Klara Gallo, 66 J., Einer.-Ober- 
offizials-Gattin.

—  ( t!undtäschchen-Räuber) grassieren w ie
der in Cieszyn Es sind in letzter Zeit zwei 
solcher Fälle bekannt geworden. Es wird des
halb erhöhte Vorsicht ratsam sein.

y -  (Aus dem Oerichtssaale.) (Schwur
gericht.) Die Verhandlungen vor dem Schwur
gerichte heim Kreisgerichte Cieszyn in der 
(mirzsession beginnen am 9 März. Vorsitzen
der ist der Kreisgerichtspräsident Herr Dr. 
Zdzisiaw, LuboniQski, Stellyertreteb des V or
sitzenden die Herren Kreisgerichtsrätc Mie- 
czyskuv Karwowski, Zdzislaw Arzt und Karl 
Blalmt.

—  (Geschworenen-Auslosung für d ie 'M ärz- 
session). Für die am 9. März beginnende 
Schwurgerichtssession wurden aus Cieszyn

folgende Herren ausgelost: a) als Haupt-
geschworene: Levvinski Hermann, Kaufmann; 
Kuczera Eduard, Gastwirt; b) als Ergän
zungsgeschworene; Johann Wojtek, Indu
strieller; Rudolf Wallek, Schneider; Leon 
Schleuderer, Kaufmann; Karl Reil, Schrift
setzer; Ignaz Süß, Kaufmann; Rudolf Bialek, 
Kaufmann; Tobias Pollak, Kaufmann; Alois 
Rosner, Kaufmann; W ladyslaw  Jaworski, 
Gastwirt; Hermann Eisner, Mühlenbesitzer: 
Bruno Kotula, Buchbinder; Josef Tomoszek, 
Industrieller; Jakob Zehngut, Kaufmann; 
Ernst Schwanda, Tischler; Paul Zanrarski, 
Schneider.

(Ein unglückseliger Schütze.) Defj24 Jahre 
alte, ledige Schmied Karl Rychlik in Strumien 
(Scbwarzwasser) ist Instruktor der dortigen 
militärischen Jugenderziehung (przysposobie- 
nie wojskowe). Am 21. Dezbr. v. J. vergnügte 
er sich damit, auf dem Viehmarktplatze aus 
einem mit 6mm-Patronen geladenen Flobert- 
gewehr auf Spatzen zu schießen, obwohl in 
der Nähe Kinder spielten. Er traf eines der 
Kinder, den 9 jährigen Edward Kinzi in die 
Brust. Der bedauernswerte Junge blieb auf der 
Stelle tot. Rychlik hatte sich wegen fahr
lässiger Tötung vor dem Einzeirichter des' 
Kreisgerichtes Cieszyn, Herrn Gerichtsrat 
Karwowski, zu verantworten. Er gab au, daß 
ihm der Knabe' unversehens in die Schußlinie 
gelaufen D p . Richter: Man schießt nicht in 
der Stadt herum, noch dazu mit ömm-Patro- 
nen, die eine große Durchschlagskraft haben, 
wie sich im Kriege gezeigt hat; erschwerend 
ist es, daß Sie Instruktor sind und trotzdem 
so leichtsinnig hcrumsehießen. Der Richter 

'Verurteilte den Angeklagten z.u sechs Wochen 
strengen Arrest bedingt mit dreijähriger Be
währungsfrist.

—  (Jüdisches Theaterkomite in Cieszyn). 
Am S'ünntag den 15. Februar findet im hiesi
gen Theater die Aufführung des bekannten 
Stückes ..Die'..ewige Lüge“  von P. Frpnde 
statt, an welcher die berühmte russische 
Schauspielerin Lidia Potocka und der in Cie
szyn schon allseits bekannte-und sehr beliebte 
Schauspieler Sigmund Turkow teiinimmt, un
ter anderen wirken ebenfalls die Schauspieler 
Chigorin, Licht, Slau, Gold und andere mit. 
Das Stuck bildet die größte Attraktion des 
Deutschen Volkstheaters*n Wien. Mit Rück- 

. sjeht auf die'(sehr gute (Besetzung wird das 
P. T . Publikum Jgrsucht,^sich rechtzeitig die 
Karten im Vorverkaufe, der bei der Theater
kassa stgütfindet, besorgen zu wollen, anson-

j ften infolge dcsKgew'bhnüch großen Andranges 
| an der Abendkassa die Vorstellung nicht 

pünktlich beginnen kann. Es wird das P. T. 
I Publikum ferner darauf aufmerksam gemacht, 

daß diesmal die Preise der Plätze stark redu- 
j ziert sind.

—  (Zionistischer Verein in Cieszyn'. V or- 
i träge.) Im Vereinslokale, Sejmowa 12. Freitag 
1 den 13. II. 1931 um 8 Uhr abends; Frai Bella

Pewzner aus Amerika über: „Ost und W est“ . 
Eintritt frei! Gäste,willkommen!

! _ , , ^ , 

Elektrotechniczne biuro instaiacyjne 
dla urzqdzenia pradu silnego i stabego. 

Cieszyn, E M IL  S U H LtC H , Rynek 7.

Installationsbvro fiir elektrische Stark u. Schwach- 
* struinanlasen.

TELEFON Mr. 326.

C E C H .-TE S C H E N . ( Obergerichtsrat Sieg- 
mund Hof fmdl in —  60 Jahre ult.) Am 18. Feb
ruar begeht Obergerichtsrat Hoffmunn seinen 
60. Geburtstag, der sicher allseits willkomme
nen Anlaß bieten wird, diesem überaus verehr
ten, trefflichen Menschen und vorbildlichen 
Richter die aufrichtigsten Sympathien zum 
Ausdrucke zu bringen. O.-G.-Rat Hoffmann 
begann, seine richterliche Laufbahn bei dem 
ehemaligen Kreisgerichte Teschen und wirkte 
dann bei den Bezirksgerichten in Oderberg, 
Hof, Freistadt und Teschen. Seit dem Jahre 
1925 ist O.-G.-Rat Hoffmann mit der Leitung 
des Bezirksgerichtes in T sch.-Teschen betraut, 
w 6 er hoffentlich noch viele Jahre zum Wohle 
der rechtsuchenden Bevölkerung seines Amtes 
walcen wird.

—  (E inbrecher an der Arbeitm  In der lllich- 
straße wurde die Auslage des Textilwaren
geschäftes Peter Polak erbrochen und W aren 
im W erte von 150 K gestohlen. —  Der Gast
wirtschaft Czakan wollte neulich ein Einbre
cher einen ungebetenen nächtlichen Besuch 
pbstatten, wurde aber verscheucht.

—  (V o rtra g ). Die Wizo-Gruppe in Tsch.- 
Teschen und Cieszyn veranstaltet am Mitr 
woch, den 18. d. M. um 8 Uhr abends im Hotel 
„Central“ Tsch.-Teschen einen Vortrag des 
Frl. Dr. pliil. Henriette Rappaport, Vorsitzen
den des Kontiuentalbundes zion. Mädchenver
einigungen aus Wien über die .„Stellung und 
Aufgabe der jüdischen Frau“ . Gäste willkom
men! Namentlich unsere jüd. Mädchen sind 
herzlich eingeladen.

Was der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski kurbeke mit 

sVinem Snazierstöcklein, das er im Kreise w ir
beltet seine ebenso tiefsinnigen wie paradoxen 
Einfälle an. „Panie Dobrodzieju“ , sagte er, 
„wie wäre es,',wenn man au§;Cieszyn einen 
jüdischen Wallfahrtsort machen würae, indem 
man einen der vielen Wunderrabbis veranlaßt, 
sich hier niederzulassen. Ich habe mir er

zäh len  lassen, daß zu po einem Wunderrabb. 
lausende und tausende von orthodoxen Juden 
pilgern. Da hätten wir also die vielersehnte 
IVcmdeirf,sequenz. Und Cieszyn ist dafür be£’ 

y&mders geeignet, denn es;i,st doch eine jüdi
sche - Stadt.“ —  Wasserstrahl strich sich 

Läeinen "schönen langen braunen Bart und 
schmunzelte: „OjwejJ Ich weiß schon, auf was 
der Herr Niedopytalski tut anspielen. Vor e 
paar Jahr is im hiesigen Gemeindeamt e poj- 
lisch Judl ans Borszczow aufgetaucht und hat 
dringend sprechen gewollt den gottseligen 
Bürgermeister Dr. Jan Michejda. Nü, was 

^laubause, 1 was er hat gewollt? E Wohnung, 
bedarf er dringend zu brauchen, er will über- 
sicdeln nach Cieszyn. nachdem er hat gehört, 
Cieszyn is e jüdische Stadt. Der Bürger
meister, was is bekanntlich e w itziger Kopf 
gewesen, meint darauL W as die jüdische 
Stadt Cieszyn betrifft, so haben Sie recht, 
denn Cieszyn ist - im Jahre 1920 beschnitten 
worden. Mit der Wohnung wird es sich aber 
ein wenig spießen!“ —  Niedopytalski schwang 
sein Spazierstöcklein und erklärte triumphie
rend: „Panie Dobrodzieju, da sehen S.e also, 
wie recht ich habe.. W ä r ‘ ein Wunderrabb: da, 
hätte , er dem Borszczower Jiidl sicher gera
ten, wieder zn cöier WVhnung kommt.“ —
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Wasserstrahl strich sich seinen schönen lan
gen braunen Bart und meinte: „Effscher (vie l
leicht) is ihr Vorschlag sogar e großartige 
Lösung von der Machlojke (Streit) zwischen 
de hiesige orthodoxe Jüden. De Machlojke 
dreht sech doch darum, daß de beiden feindli
chen Parteien sech nischt können einigen auf 
e gemeinsamen Row  (orthodoxen Rabbiner). 
De eine Partei will den Horowitz, die andere 
den Klüger. Nü, wenn so e großer Wunder- 
rebbe sich da niederlaßt, sennen doch ewade 
(gew iß) beide nebbich in den Schatten ge
stellt und die Machlojke is K  Ende!“ —  
„Manchmal gibt el^solch verzwickte F ä lle^H  
erlaubte ich mir einzuwenden, „wo nicht ein
mal solch ein Wundermann zu helfen vermag.*'
— „W oso? “ fragt neugierig Wasserstrahl. —  
Ich lächelte. „Nun, zum Beispiel im Falle des 
Herrn Zw<ickelrot. Vor einigen Jahren weilte 
hier so ein berühmter Rabbi auf der Durch
reise. Und da suchte ihn Herr Zwickelrot auf 
und fragte: Rebbeleben, was soll ich machen? 
Meine Frau ist mir untreu mit meinem Buch
halter. Wann ich nachhaus komm, find ich 
die Beiden aufm  Divan in zärtlichem Bei
sammensein... Meint der Rebbe: Schmeißense 
den Buchhalter raus!... Das kann ich nicht, er 
is meine rechte Hand!... Nü, so schmeißense de 
Frau raus!... Das kann ich nicht, wer soll mir

den Haushalt führen?)-'... Nü, soHs Ihnen nischt 
zu helfen... Ein Jahr drauf war der Rebbe 
w'ieder auf der Durchreise und wid er im Bet
haus den Herrn Zwickelrot erblickt, fragt er: 
Nü, was is mit der Majße von Ihnere Frau 

Buchhalter?... Rebbeleben, ich hab mir 
allein geholfen!... Se haben rausge

schmissen den Buchhalter?... Nein!... Oder de 
frau?... Nein!.,. W as denn?!... Ich hab raus- 
gesclnnisscn den —  D ivan !" Kuba.

8 klap 38 zt, 10 k lap 45 zl, 12 klap 50 zl, g ita ry  koncertow  
40— 45 z l,  kornety 120 zt, Harm onie 2 registry 25 zl, w ieden- 
sk ie  1-rzqdowe 35 z l, 2-rzqdowe 50 zl, 2-rzqdow e 12 basow  
75 z l  heligonk l 8 basow  p ierw szorzqdne 130 z l. — N ik low e 
Gere Roskop* patent, z lanc, 13 zl, n lkl. p lask i zegarek alyn- 
nej marki .En igm a* 22 zl, budzik 14 zl, brzytwy .S o lin g en “ 
po 6. 8 i 10 zt, m aszynkl do w losöw  9-12 z l ,  d iam enty do 
szk la  po 7, 9 1 12 z l. —  Cennik iluslrow any zegarkow  i In- 

strumentöw muzycznych darm o i oplatn ie.
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Stowarzyszenie WfaScicieii Nie- 
ruchomosci w Cieszynie

posredniczy dla swych czlonköw przy kupnie 
I sprzedaiy realnoäci.

D o  s p r z e d a n i a :

Realnosc w poblizu Zamku, skladajttca 
sie nasRpujnco:

Dom pRtrowy caly podpiwniczony, pral- 
nia, wieksza llosc mieszkan po 1 pokoju z 
kuchnkp Dobrze utrzymywane Blacha kryte, 
sloneczne mieszkania i ogrödek przy sfoncu. 
Dla knpujncego wolne mieszkanie.

I «lizszych szczegölöw udziela imieniem 
Stowarz. W lasc. Njeruchomosci p. redaktor 
Reichmarin, ul. Gleboka 4.
© »o o »ö o o o o ® e o a  soat'ooooo& aaa fie- taoa

Eine seit 30 Jahren bestehende, gut eingeführte 
Etnailgeschirr- u. Küchengeräte-Grosshandlung, 

sucht für Teschnerschlesien einen

tüchtigen Reisenden.
A n f r a g e n :  Kraköw, skrytka pocztowa 286.

t « 1«*?.1» 3 4  1 aas- Sootdzielczy B A N K  E W A N G E L IC K I  Rok
z odpowledziaEnoscici nieograniczon^

Centrala w wlasn. domu „Hotel pod Wotem“ G. Rynek 1 W  C B ESZ YNIE Centrala w wtasn. domu .H otel pod W olen r G. Rynek 1 

O d d z i a l y :  W  B ie ls k u ,  Rynek 20, tel. 2793 W SkO C ZO W ie, ul. Cieszynskcte l. 48 W  W iS le ,  telefon 18 
Konto w P . K . O . w Katow lcach n r. 302 .939 . — R acn u n ck  ftyrowy w B anku  P o lsk lm , O d d z la l w B ie lsk u .
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Kasa
Bank Polski 
P . K. O.
Banki
Rachunki biezuce
Pozyczki w ekslow e
W eksle protestow ane
Papiery w ariosciow e
Dziat handlowy: nawozy
Dziat handlolw y: rach, restauracji
Ruchomosci
Rachunek realnosci
Odsetki nalezne za rok ubiegty
Odsetki w yplacone na r. n.
Rachunek przejsciow y
Rachunek w zajem ny
Inkaso
D luznicy z tyt. gwar.

52.321,58
1.791.60

357.03
20.9b0.19

419.390.15
2,643.767.18

14.718.—
7.031.33

20.834.13
5.619.63

57.685.36
357.820.—

10.624.15
5.514.02

32.097.86
481.596.13

11.652.33
4 5 0 .0 0 0 .-

4.593.780.67

Udziaty
Fundusz zasobow y 
Fundusz am ortyzacyjny 
Rezerw a w aloryzacyjna 
R ezerw a kursowa 
Banki
W kladki oszczednosci 
Fundusz w zajem nej pom ocy 
Rachunki biezace 
Reeskont
Czynsz pobrany na rok 1931 
Odsetki pobrane na r. 1931 
Rachunek Drzejsciowy 
Rachunek w zajem ny 
Rözni za inkaso 
C zysty  zysk za rok 1930 
W ierzyciele z tytufu gw.

200.5S7.80 
17.775..38-. 

8.499.60
10.346.33 
2.336.71

74.031.42
2.808.692.29

22.329.50 
40.053.12 

383.298.44 
750.—  

18.080.86 
40.692.84 

• 1 481.596.13
11.652.33 
23.057.92

450.000.—

4.593.780.67

Przyjmuje wkladki na oszcz§dnoi£ w zlotycb 1 walutach obcych za najwylszem oorocentowanlem. Wkladki zagwarantowane wlas.ie.n nleru- 
chr loSciami, kapitatami 1 rez« warn1, ponadto odpowledzlalnoäciq nleograniczonq czlonköw.
Najlepsze podarki dla dziecl: skarbonki domowe na oszczrdnoäd. Poiyczki udziela sig na_ dogon^ych warunkach.

Polnta na sezon wlosenny: wysokoprocentowe naw ozy sztuczne jakoto ■ supertoslat, tomasyng, mgczk; foskorow^, kainit, söl potasow^, sale- 
tr; choizowsk^, slarczan amonowy z dosta—j  wagonowo 1 detailicznie na kredyt 9-mlesifczny. Z S f Z ^ d

W ie lk a  z n iz k a  cen lt
w  skladzie detalicznym fabryki wafli i keksöw

BRACLu SCHRAMEK, Cieszyn, Ghjboka 42
Grösser P re is n a ch lass
im D e t a i l v e r k a u f  d. F a b r i k s n i e d e r l a g e  *

BRACIA SCHRAMEK, Cieszyn, Gleboka 42 j
W affe  1,-KeQts- u. Bisquitts-Fabrik

Drukarnh Pawla Mitrcgi w  Cieszynts.


